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,,Bei allem Zwang zum Sparen wird
trotzdem weiter mit Hochdruck an
Innovationen gearbeitet, beispiels-
weise im Bereich Luftmanagement
und Akustik. Gerade jetzt ist es wich-
tig, Produkte anzubieten, an denen
die Kunden nicht vorbeikommen",
sagt Georg Duffner, Vorstandsvorsit-
zender der Röchling Automotive AG
ü Co. KG und Vorsitzender der Ge-
schäftsführung.

,,Wir nutzen diese Phase zur innerbe-
trieblichen Weiterbildung und haben
beispielsweise schon zwei technische
Programme aufgelegt. Zum einen ei-
ne Ausbildung zum Maschinenführe;

mit der Einrichtung einer zweiten
Produktionslinie für Verscheibungs-
elemente aus Polycarbonat.
Chancen haben in der derzeitigen
Marktlage vor allem Produkte, die
dazu beitragen, Emissionen, Gewicht
und Kraftstoffverbrauch zu reduzie-
ren, schildert Peter Grädel, Head Cor-
porate Communications bei Rieter

,,Der erste Schritt zu abgasärmeren
und verbrauchsoptimieften Fahrzeu
gen ist die Gewichtsreduktion sowie
die Verbesserung der Aerodynamik.
Für beide dieser Schlüsselfaktoren
hat Rieter maßgeschneiderte Pro-
dukte im Produktportfolio. Die Ver-
kaufspotenziale für Produkte wie
Rieter Ultra Light oder unsere Unter-
bodensysteme mit der neuartigen fa-
serbasierten Technologie Ultra Silent
werden durch solche Maßnahmen
erheblich verbessert."
Die besonderen Slärken seines Un-
ternehmens beschreibt Grädel so:

,,Rieter ist weltweit führender Her-
steller von Systemen für akustischen
Komfort und Hitzeschutz bei Motor-
fahrzeugen."

Fit für die zuhunlt dutch Weiterbildungs

maßnahmen und Nachwuchsafueit: Jüt-

gen Weitmeie, Geschäftsführcr Gealan
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Zeit fürs Fitnessprogramm
Produktionsunterbrechungen bei den Automobilherstellern und
wegbrechende Aufträge machen der Zulieferindustrie zu schaf-
fen. Auch hier werden Arbeitszeitkonten in der Produktion ab-
gebaut und Leiharbeiter heimgeschickt. Die Zeiten lassen sich
aber auch nutzen: Teilweise werden Weiterbildungsprogramme
gestartet und in Forschungs- und EntwicklungsabteilunSen gibt
es keine Kurzarbeit.

zum anderen eine Hochqualif izierung
zum Maschineneinrichter", berichtet
Jürgen Weitmeier, Geschäftsführer
der Gealan Formteile GmbH, Ober-
kotzau. Das Positive der aktuellen
Situation: Das Unternehmen habe
Zeit, sich um den Nachwuchs zu
kümmern. Das werde in der Zukunft
helfen, wenn die Geschäfte wieder
oesser 8enen.

lnvestition in FerE
Ausbau von Zukunftstechnik

Generellsieht man bei der Kunststoff
Helmbrechts AG die Krise als Chan-
ce, da damit eine weitere Marktkon-
zentration zu erwarten sei. Dr Sabine
Kob, Marketing und Unternehmens-
kommunikation, kann daher mit-
teilen: ,,Um technische Trends noch
frühzeitiger zu erkennen und nutzen
zu können, haben wir uns im Bereich
Forschung und Entwicklung perso-
nellverstärkt." Daneben ist bei Helm-
brechts mit der Einführung einer 4-
Tage-Woche reagiert worden.
Der optimale Weg ist eine Mischung
aus Sparprogramm und lnvestit ionen
in Technologie zur Zukunftssiche-
rung, heißt es aus der Webasto-Un-
ternehmenskommunikation. Neben
der Nutzung flexibler Arbeitszeitmo-
delle bis hin zur Kurzarbeit an einzel-
nen Produktionsstandorten tätigt das
Unternehmen gleichzeitig wichtige
lnvestit ionen in Zukunftstechnolo-
gien. Dazu gehört zum Beispiel der
Ausbau des Kunststoffzentrums in
Schierling bei Regensburg verbunden
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Innovationsmanagement
mit BIick auf Megatrends

,,Mit Produkten, die den Nerv der Zeit treffen, bleibt man
auch in schwierigen Zeiten interessant", unterstreicht Duff-
ner Mehr als 80o/o aller Innovationen scheitern bei der
Markteinführung. lm Automotive-Bereich werden Untersu-
chungen zufolge auch noch 40olo aller F+E-Ausgaben fehl-
investiert. Insofern sind ein gutes Innovationsmanagement
und die Orientierung an den aktuellen Megatrends enorm
wichtig: Leichtbau generell, das Motor-Downsizing, die Re-
duktion von Verbrauch und COr-Emissionen stehen schon
einige Zeit im Zentrum der Aktivitäten. Weitere aktuelle
Themen sind die zunehmende Bedeutung der Aerodynamik,
der Akustik und des Wärmemanagements. Die Elektrifizie-
rung der Fahrzeuge wird in der Zukunft ein wichtiges The-
ma. Bei Webasto sieht man die Stärken des Unternehmens
im Bereich des Leichtbaus und verweist auf die Erfahrung
mit Long Fibre Injection und Polycarbonat-Dachsystemen.
Mittel- bis langfristig erwartet das Unternehmen hohes
Er{olgspotenzial bei Solardachapplikationen in Fahrzeugen,
wie auch in Camping- oder Marineapplikationen. Zu den
längerfristig angelegten Innovationen gehören mit Blick auf
künftige Hybrid- und Elektroantriebe die Thermomanage-
ment- und Energiemanagementlösungen.
Chancen für Zulieferer sieht Dr. Kob vor allem in der Spe-
zialisierung auf bestimmte Fertigungsbereiche, im Fall von
Kunststoff Helmbrechts etwa die Oberflächentechnik. ,Wir
haben eine enorm hohe Fertigungstiefe im eigenen Haus
und bei unseren Tochterunternehmen, von der Werkzeug-
konstruktion über den eigenen Formenbau, der Teileferti-
gung bis hin zu anspruchsvollster Oberflächentechnik und
zur Montage." Dies garantiere den Kunden sehr komplexe
Produkte aus einer Hand und ohne Reibungsverluste zwi
schen verschiedenen Zulieferern. Und Kob ergänzt: ,,Ein
wichtiges Verfahren ist für uns beispielsweise In Mold Labe-
ling (lML). Hier hat sich unser Tochterunternehmen Foliotec
zu einem ToD-Anbieter entwickelt,"
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